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Flächenvorsorge: Bestandteil des HW-Risikomanagements 
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Der Handlungsbereich Flächenvorsorge umfasst: 

Å die wasserrechtliche Festsetzung von 

Überschwemmungsgebieten, 

Å regionalplanerische und bauleitplanerische Maßnahmen 

und 

Å die angepasste Nutzung in hochwassergefährdeten 

Bereichen, eingeschlossen die hierfür erforderliche 

Rechtsetzung. 

Flächenvorsorge: Worum geht es? 
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Hochwasserschutzfibel, BMVBS, 2010 

Wasserrechtliche Festsetzung von ÜSG 
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Wasserrechtliche Festsetzung von ÜSG 

Ågeregelt in Ä 76 Abs. 2 WHG 

ÅÜSG sind auszuweisen für alle nach Ä 73 WHG 

festgelegten Risikogebiete 

Åmindestens das HQ100 

Åbis zum 22.12.2013 

ÅÜSG sind darüber hinaus auszuweisen für alle Gebiete, die 

der Hochwasserentlastung und Rückhaltung dienen 

Åohne Fristsetzung 

 

 Č durch die Ausweisung / vorläufige Sicherung gelten die Verbote des Ä 78 WHG  
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Risikogebiete insgesamt:  

1.867,04 km Gewässerlänge, davon: 

Å ÜSG ausgewiesen: 934,87 km (50,0%) 

Å in Ausweisung befindlich (Verfahren 
läuft/ruht): 251,48 km (13,5%) 

Å Erstellung der fachtechn. Unterlagen: 
653,22 km (35%) 

Å Bearbeitung noch nicht begonnen: 27,47 
km (1,5%) 

  

Wasserrechtliche Festsetzung von ÜSG 
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Verfahrensweise vorläufige Sicherung: 

Åauf Basis des HQ100 der Hochwassergefahrenkarten 

Åim Maßstab 1:10.000 

ÅVerteilung der Karten an die jeweils zuständigen unteren Wasserbehörden 

ÅInformation der betroffenen Kommunen / Übergabe Karten / Hinweis auf 
rechtliche Auswirkung 

ÅVeröffentlichung auf der Internetseite des TLVwA 

ÅVeröffentlichung im Thüringer Staatsanzeiger 

 

Beteiligung erfolgt im Rahmen des Rechtsverordnungsverfahrens. 

Wasserrechtliche Festsetzung von ÜSG 
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Regionalplanung 

Å Der Regionalplan legt als räumliche und sachliche Ausformung des 

Landesentwicklungsprogramms für die Planungsregionen die räumliche und strukturelle 

Entwicklung fest (Ä 5 Abs. 1 ThürLPlG) 

Å Gegenstromprinzip: Regionalplan soll die Erfordernisse der Teilräume (Bauleitplanung) 

berücksichtigen, aber die Teilräume auch die Erfordernisse des Gesamtraums 

Å mit dem Regionalplan legt die Regionale Planungsgemeinschaft die räumliche und 

strukturelle Entwicklung der Planungsregion als Ziele und Grundsätze der 

Raumordnung fest 

Å der Regionalplan ist aus dem Landesentwicklungsprogramm zu entwickeln 

Å in Thüringen gibt es vier Regionale Planungsgemeinschaften, die die Regionalpläne 

aufstellen 

Å In den Jahren 2011 und 2012 sind die fortgeschriebenen Regionalpläne in Kraft 

getreten. Die zukünftige Anpassung der Regionalpläne ist spätestens innerhalb 

von neun Monaten ab Inkrafttreten des LEP einzuleiten. Die Regionalpläne sind 

innerhalb von drei Jahren nach Einleitung des Verfahrens der obersten 

Landesplanungsbehörde zur Genehmigung vorzulegen (Ä 5 Abs. 6 ThürLPlG). 
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Regionalplanung 

Å In den Regionalplänen sind zum vorbeugendem Hochwasserschutz 

Vorrang- und Vorbehaltsgebiete "Hochwasserschutz" auszuweisen sowie 

vorsorgend Standorte für Talsperren, Rückhaltebecken und Flutungspolder 

zur Ergänzung des Wasserrückhaltes zu sichern (Ziel 5.1.15 LEP 2004)  

Å Zukünftig: In den Regionalplänen sind Vorrang- und Vorbehaltsgebiete 

ĂHochwasserrisikoñ als Ausformung der Risikobereiche Hochwassergefahr 

festzulegen. Ergänzend können Standorte und Gebiete für die Errichtung 

von Talsperren, Hochwasser-Rückhaltebecken und Flutpoldern zur 

vorsorgenden Ergänzung des Wasserrückhaltes oder für weitergehende 

Hochwasserschutzmaßnahmen als Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete 

gesichert werden (Vorgabe für die Träger der Regionalplanung 6.4.4 LEP 

2025, 2. Entwurf Arbeitsstand). 
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Regionalplanung 

Å Umsetzung in der Regionalplanung so, dass  

ï die durch RVO ausgewiesenen ¦SG als ĂVorranggebiete 

Hochwasserschutzñ in die Regionalplªne aufgenommen wurden 

ï in vielen Fällen die Gebiete, die von einem 200-jährlichen Ereignis 

¿berschwemmt werden als ĂVorbehaltsgebiete Hochwasserschutzñ 

aufgenommen wurden 

Ą Aufnahme von Gebieten unterliegt der Abwägung in den Regionalen 

Planungsgemeinschaften 

Å durch die Erstellung der Gefahrenkarten und Risikokarten sowie die 

Ausweisung neuer ÜSG sind viele ÜSG und HQ200-Gebiete noch nicht in 

den Regionalplänen als Vorrang- und Vorbehaltsgebiete enthalten  

 Ą Berücksichtigung bei der Fortschreibung der Regionalpläne sinnvoll 
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